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Die nPefener Zeitung“! erſcheint täglich drei Mal, 
an den auf die Sonn⸗ und Beittage folgenden Tagen ſedoch nur zwei Mal, 
as Abonnement beträgt viertel 


Donnerſtag, 5. Dezember. 


der Zeitung ſowie alle Poſtämter des Deutſchen Reiches an. 


Sonn⸗ und Feſttagen ein Mal. Di 
Al 851 14 1 ür die Stadt Poſen, fü 
1 € ans 6, x Bel Kaufen 3 2 ER 


Deutjhlnanb. 


A Berlin, 4. Dez. [Vom Antrag Kanitz. 
Der Antrag Kanitz wird vorausſichtlich noch vor Weihnachten 
im Reichstage berathen und, wie ſelbſtverſtändlich, abgelehnt 
werden, abgelehnt unter der ausdrücklichen Zuſtimmung des 
Reichskanzlers. An eine Kommiſſtonsberathung iſt diesmal 
nicht zu denken. Die Mehrheit hat genug an den Ver⸗ 
ſchleppungen in der vorigen Seſſion, und die Umarbeitung, in 
der ſich der Antrag Kanitz jetzt präſentirt, macht ihn weder 
ſchöner noch beſſer. Es iſt höchſt gleichgiltig, ob die Antrag 
ſteller nunmehr Rückſicht auf die beſtehenden Handelsverträge 
nehmen oder nicht. Der Monopolgedanke iſt mit dieſer Rüd- 


ſicht gerade ſo unmöglich wie vorher ohne ſie. 

— Die Aeußerung des Frhrn. v. Stumm über das 
Scharfmachen des Kalſers erweiſt ſich als vollkommen 
wahr trotz aller indtrekten Ableugnungen des Frhn. v. Stumm. 
Nachdem ſchon die „Frankf. Wahr ich erboten batte. durch ein 
halbes Dutzend F die Wahrheit der Aeußerung gerichtlich zu 
erbärten, erhält die „Tägl, Rundſchau“ einen Brief zu derſelben 
Sache. Darnach hat die in Frage ftehende mehrſtündige Unter: 
redung zwiſchen Herrn v, Stumm, dem Paſtor Lentze und Herrn 
Wegner, Sulzbach am 20. November ſtat gefunden und iſt gegen 
3 Uhr Nachmittags brendigt geweſen. Am Abend deſſelben Tages 
alſo wenige Stunden ſpäter, hat Paſtor Lentze in Gegenwart des 
Brleſſtellers den Inhalt der Unterredung mitgetheilt, und zwar 
unter Zuhllfenahme ſeines Notizduches, welches er 
wäbrend der Stummſchen us führungen mit 
E:lanbniß des Redners zu Anmerkungen benutzt hatte. Unter den 
eingehenden Mittheilungen des Paſtors Lentze haben ſich dem Ge⸗ 
dächtniß des Briefſtellers drei Punkte beſonders ſcharf eingeprägt, 
darunter beſonderz die Aeußer ang: „Ich gehe zu Sr. Maieftät zur 
Jagd und werde Majeſtät ſcharf machen zu dem Kampfe“ 
u.) w. — Dieſe Arußerung des Frhrn v. Stumm iſt eta Seiten.» 
hüd zu dem dekannten Stöckerbrieſ. Die Kundgebungen dieſer 
beſden Polltiter reflekttren nicht dasjenige Miß von Achtung vor 
der ſelbſtändigen Perſöolichkelt des Kaiſerz, welches die Herren in 
der Oeffentlichkeit im Munde zu führen pflegen. Neuerlich ver⸗ 


Si gtuch die „Franlf. Ztg.“ noch elne lahme E klärung 12 den 


v. St „wonach er ee haben will, er wolle ſich bei 
Gelegenbeit der Saab in Barby, wo dle Arbeiterfragen möolſcher⸗ 
wetſe zur Sprache kommen würden, überzeugen, daß ſeine Anſiſchten 
dle Zuftimmung des Katſers gefunden hätten. Weiterhin beklagt 
ſich Herr Stumm über die Indiskretion des Pfarrers 
Lentze. Er habe denſelben doch gebeten, kein Wort über Seine 
Waofeſtät in elne etwaige Wiedergabe ihrer Unterhaltung zu ver⸗ 
flechten. Künftig werde er ſich auf ein Interview ſelbſt mit den 
toohlmeinendften Perſonen nur noch unter Zuzlehung von Steno⸗ 
araphen oder mindeſtens eines zuverläſſigen Protokollführers ein⸗ 
laßen. — Die „Freiſ. Ztg.“ bemerkt hierzu: Soviel uns bekannt, 
bat Herr v. Stumm bei früheren Gelegenheiten auch ſchon aus⸗ 
selüprt, daß die Stenograpbie nicht im Stande ſeil, 
feine Aeußerungen richtig wiederzugeben. Bei Frhrn. v. Stumm 
trifft eben das Wort zu: Er fleht nicht, was er ſpricht. 
Ec ſprudelt in feiner ſelbnbewußten, hochfahrenden Art mi unter 
Allerlei beraus, was er der Oeffentlichkeit gegenüber nachher nicht 
v rantworten kann. 

Zur Frage der vierten Bataillone 
wird dem „Hannov. Cour.“ „aus militäriſchen Streifen“ ge⸗ 
schrieben, man könne und werde nicht die vierten Bataillone 
abſchaffen, wohl aber ließe ſich durch Zuweiſung von 
Leuten der hinreichend ſtarken Voll⸗ 
kompagnien den Kompagnien der vierten Ba⸗ 
taillone eine etwas rundere Form geben, welche auch die 
gründliche Schulung in der Kompagnie (Felddienſt ꝛc) und 
durch Zuſammenſtellen von zwei vierten Bataillonen gleichfalls 
im Bataillon erlaubte. Das dürfte denn auch die Löſung 


jein, die man an maßgebender Stelle anſtrebt. 


— Die „Poſt“ ſchreibt: „Verſchledene Blätter baben das Ab⸗ 2 


ſchiedsgeſuch des kommandirenden Generals des XIV. Armeekorps, 
General der Infanterte v. Schlichting, mit der 
vierten Bataillone in Verbindung gebracht. Nach unſeren Infor⸗ 
mationen in dieſer Angelegenheit Liegt hierfür auch nicht der geringſte 
Grund vor. General v. Schlichting dürfte vielmehr ausſchließlich 
durch ſeinen leſdenden Z iftand veranlaßt worden fein, um feine 
Eutlaſſung zu bitten.“ — Als Nachfolger v. Schlichtinas wird von 
anderer Seite der Generallleutenant Bogel von Falcken⸗ 
ſtein genannt. Vogel von Baldenftein, ein Sohn des bekannten 
Heerführers im Kriege von 1866, it Kommandeur der 5. Divtfion 
(Frankfurt a. O.) und, da bie Divifton, nachdem die Garden Berlin 
u den Manövern verlaſſen, in Berlin Garnlſon genommen, wieder: 


in nahe Berührung gekommen. Es bieß 
ö nd „ daß Vogl von Saldenftein feinen Ab⸗ 


er war am 24. März 1890 zum General⸗ 
Hentenant befördert und ſoll geglaubt haben, daß er dieſen Schiltt 
abe unternehmen müſſen, weil einer ſelner Hintermänner, ber 
thpring von Sachſen⸗Meiningen, der erſt am 27. Januar 1891 
Divifionär geworden, am 22. März 1895 ur tommandirenden 
!neraf befördert worden war. Damals fol jedoch dem General 
Vogelvon Falckenſtein bedeutet worden fein, daß man auf ſeine 
Thötigtett im Militärdienſt noch weiter rechne. 
— Die ſozialdemoklatiſche Reſchstagsfraktion beabſichtigt, 
wie eine Berliner Lokalkorreſpondenz meldet, eine Inter: 
pellation betreffend den Maximalarbeitstag im 
Bäckergewerbe einzubringen. Bezüglich derſelben Ange: 
legenheit zirkulirt gegenwärtig im Reiche eine Petition. 
Der Verband deutſcher Bäcker und Beufegenofjen der die 
Anregung dazu gegeben hat, hofft, daß es gelingen wird, 
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Inſerate, bie ſechsgeſpaltene Petitzeile aber deren Naum 
— — — 200 57. ei der letzten Seite 
80 Pf., in der 9 25 M., an eg 
Aittagansgabs ba 8 u 7 — zu. für * 
Morgenausgabe bis 5 Nr Nah. angenommen. 


200 000 Unterſchriften von Meiſtern und Geſellen für einen und Gewerbezählung im Jabre 1895 koſtet insgeſammt 


Zwölfſtundentag zu erlangen. 

Eine Broteftverfammluna der Bäcker Ber⸗ 
lins und Umgegend, von annähernd 10 0 Perſonen befudt, tagte 
am Dlenſt ig Nachmittag im Kellerſchen Lokal in Berlin. Der 
Referent, Reichs tagsabg. Molkenbuhr, ſprach über die Be⸗ 
ſchlüſſe der Reichskommiſſion und das Verhalten der Staat}- 
reglerung und tadelte in ſcharfer Weiſe, daß der Entwurf der 
Kommiſſion wegen des Maxlmalarbeitstags im Bäckergewerbe ıc. 
noch nicht in Geſtalt eines Geſetzentwurſs an den Relchstag ge⸗ 
langt ſei, nachdem er ſchon fett beinahe zwei Jahren der Regierung 
vorl ege. Bäcker Moft, der lier n von der Reichskommiſſion 
als Vectrauensmann der Berliner Bäcker gehört war, erklärte, daß 
die Forderungen der Bäcker Deutſchla ids welter gingen, als der 
Entwurf der Kommiſſion. Man werde ſich aber vorläufig mit 
dieſer Abſchlags zahlung zufrieden geben. Wenn die Regierung den 
berechtigten Wünſchen der Bäckerelarbelter nicht entgegen ko nme, 
würden dieſe von ihrem Koallttonsrecht Gebrauch machen und im 
Frühjahr 1895 in den Ausſtand eintreten. Dleſe Erklärung 
wurde mit lebhaftem Beifall aufgenommen. 

— Die Deutſche Militär⸗Kommiſſion war in 
Parma, um den Uebungen der Schießſchule beizuwohnen. 
Eine unbedeutende Indispoſition zwingt den Oberſtlleutenant 
en feine Tour durch Italien für einig: Zeit zu unter⸗ 

rechen. 

— Der Bergaſſeſſor Schmitz⸗Dumont vom Oberderg⸗ 
amt Bonn iſt, der „Köln. Ztg.“ zufolge, von der Regierung von 
Transvgal als staatlicher Bergwerks Inſpektor berufen worden und 
wird dieſe Stelle unter vorläufi zer Beurlaubung aus dem 
preußiſchen Stagatsbienſt für zwei Jahre annehmen. 

— Wegen Unterſchlagung in der Höhe von 1300 M. 
wurde in Magdeburg ber Kaſſtrer des Verbandes der 
Porzellan⸗ und verwandten Arbeiter“ Wöhler zu 
neun Monaten Gefängniß virurtheilt. Wöhler gab an, 
1 für ſich und feine Famſlie zum Lebensunterhalt gebraucht 
zu haben. 

— Grlechenland macht ſich uch mauſig der Türkei 
gegenüber und will ſich an der Flottendemonſtratlon der Groß⸗ 
mächte in den türkiſchen Gewäſſern bethelligen. Mit Recht wird 
in dem „Hamb. Corr.“ geſchrieben, daß Grle benland das Geld zur 
Ausrüſtung von Krlegsſchlffen beſſer verwenden würde, um den 
Inhabern ſelner Staatspaplere die ihnen zukommen 
den Zinſen zu zahlen. Staaten, welche die Prätenſion haben, in 
die Reihe der Groß nächte aufgenommen zu werden, haben ſich vor 
allem der Pflicht zu erinnern, ihre Staatsſchulden zu bezahlen. 


Parlamentariſche Nachrichten 


— Zur Erlangung der Rechtsperſönlichkeſt für 
die eingetragenen Berufs vereine hat die Freiſinnige Volkspartel — 
Dr. Schneider u. Gen. — den bereits in früheren Seſſionen von 
der freiſinnigen Partei und der e e e n Ge⸗ 
ſetzentwurf, betreffend die eingetragenen Berufsvereine, wiederum 
eingebracht, und zwar in derjenigen FJaſſung, in der eine Kommiſſton 
in der Reichstagsſeſſion 1890/2 den Entwurf mit 8 gegen 3 Stimmen 
angenommen hatte. Der Entwurf beabfichtigt den Vereinigungen 
von nicht geſchloſſener Mitgliederzaßl, welche die Förderung der 
Berufsintereſſen und gegenſeitige Förderung ihrer Mitglieder be⸗ 
zwecken, Rechtsperſönlichkeit zu verſchaffen nach dem Muſter der 
eingetragenen Genoſſenſchaften. In dem bürgerlichen Geſetzduch 
iſt dieſe Materie nicht, wie man erwartet hatte, geregelt worden. 
Andrerſeits aber iſt bekannt, daß auch der preußiſche Handels⸗ 
minifter Frbr. v. Berlepſch die Gewährung der Rechtsperſönlich⸗ 
keit an Berufs vereine im Sinne dleſes Entwurfs für eine drin: 
gende Nothwendigkekt erachtet. 


— Im Etat des Reichsamts des Innern ſind die fort. 
dauernden Ausgahen für das Kanalamt des Nordoſtſeekanals 
auf 2538 350 M. angegeben. Die Mehrkoſten von 835000 Mar 
gegen den vorjährigen Etat erklären ſich zum Theil daraus, daß 
der letztere nur für drei Vierteljahre (vom 1. Juli ab) beſtimmt 
war. mie Einnahmen des Kanalamts find entſprechend dem vor. 
jährigen Anſchlag und erweitert auf zie Dauer eines Jahres, auf 

271 100 M. geſchätzt. Demgemäß würde der Kanal nicht nur 
teine Zlinſen bringen, ſondernnochelnen Zu⸗ 
ß zu den Unterhaltungskoſten bon un» 
ge fähr 200 000 M. beanſpruchen. f 

Belm Neſchspatentamt find die Einnahmen an Ge⸗ 
bühren um 376060 M. höher veranſchlagt. — Für die internatto⸗ 
nale Erdmeſſung übernimmt das Reich die durch Uebereinkunft 
feſtgeſetzten 1 der Einzelftaaten im 1 von jährlich 
6000 M. — Der Reſchszuſchuß für die Invalkditäts⸗ und 
Altersverſicherung iſt um 266500) Mark mehr angeſetzt 
und erhöht ſich damit auf 17 977 500 M. n Uatexſtützungen 
aus Anlaß von Frledens übungen find 150 000 Mark mehr 
angeſetzt. Beim Statiſtiſchen mit kommen in Zugang ein 
Mſitalied, 3 Sekretäre, dei der Normalaichungskommiſſton zwei 
techniſche Hilfsarbeiter, beim Geſundheltsamt 1 Mitglied, Indbclon. 
dere für die fahmänntiche Beurtheilung von Arzneimitteln, Würdt⸗ 
gung von Geſundheitsſchädlichkelten bei gewerblichen Betrieben 
oder der Art der Zubereitung gewiſſer Nahrungs⸗ und Genuß⸗ 
mittel. Beim Patentamt kommen in Zugang 3 Stellen für 
sure mit je 4500 M. 4 Stellen für techniſche Hilfsarbeiter, 
16 Stellen für das übrige Bureauperſonal. Beim Reichs ver⸗ 
E 12 Br asamt kommen in Zugang 17 Stellen des Bureau« 

onals. 

Im Etat der einmaligen Ausgaben ſind zur 
Ausſchmückung des Reichstagsgebäudes mit 
Bildwerken nur 52 000 Mark angeſetzt gegen 132 000 Mark im 
Vorjahr. Im Rechnungsjahre 1893/97 wird der figürliche Schmuck 
der großen Halle durch Beſchaffung von noch vier Flauren zum 
vorläufigen Abſchluß zu 3 fein, nachdem in den beiden 
vorangegangenen Jahren die Mittel für acht gleichartige Flauren 
bereitgeſtellt worden find. Für jede Figur if, wie früher, der 
Betrag von 13000 Mk. in Anſatz gebracht. Die neue Berufs ⸗ 


Mark Fräulein Heintze a. Klenka, Dr. Varenhorſt u. 


2833 000 Mk. Davon find als zweite Rate für dieſes J ihr ein⸗ 
geſtellt worden 670 000 Mk. 


Lokales. 


Poſen, 5. Dezember. 


W. Profeſſor Wicherkiewicz iſt, wie uns ſoeben aus Wien 
telegraphiſch übermittelt wird, zum ordentlichen Pro⸗ 
feſſor der Augenhellkunde an der Univerfttät Krakau ernannt 


worden. 

n. Straftenfperre, Wegen Ausführung von Reparaturen 
der Gasleitung wird die Kcämerſtraße zwiſchen der Wronkerſtraße 
und Schloßſtraße auf kurze Zeit geſperrt werden. — Auf dem 
Bernhardinerplatz iſt geſtern mik dem Legen der verſtärkten Gas⸗ 
leitung begonnen worden. 

n. Aus dem Polizeibericht. Verhaftet: 10 Bettler 
und 1 Arbeiter wegen Diebſtahls. — Auf dem Wochenmarkt des 
Sapiehaplatzes wurden beſchlagnahmt und vernichtet 35 Eler und 
eine Quantität Aepfel. 


Aus den Nachbargebieten der Provinz. 


* Graudenz, 4. Dez. [Nicht gegen die Thätigkeit 
ber Anſtedelungs⸗Kommiſſfon], ſondern gegen die 
General⸗Kommiſſlon hat ſich die am Montag nach dem 
Bericht des „Gef.“ erwähnte Verhandlung der Kreisſynode S pwetz 
gerichtet. Sıperintendent Farmann-Shmweß der Vorſitzende der 
Synode, erklärt heute in „Gel.“, er „babe in dem betreffenden 
Zuſammenhange nicht von der Anſtiedelungs⸗ommiſſſon, durch 
deren Thätigkeit fich feines Willens nicht ein einziger 
ſiedelt hat, ſondern von der General⸗Kommliſſion in Bromberg ges 
ſprochen“. Die N gt zu Poſen hat im Keelſe 

chwetz wie der „Gel.“ noch mittheilt, bisher nur das Gut 
Brachlin mit dem Vorwerk Friedrichsdank beſiedelt und zwar nur 
mit deutſchen evangellſchen Anſtedlern und in Brachlin eine evan⸗ 
geliſche Schule errichtet. 

* Altfelde, 3. 2. [Z wei 9 angetraute 
Frauen! hat der Arbelter Poſchech von hier. P. kam vor unge⸗ 
fähr 6 Jahren als lediger Menſch hierher und fand in der Zucker ⸗ 
fabrik Arbeit. Nach kurzer Be gründete er einen Hausſtand. 
Die Ehe wurde ordnungsmä 19 geſchloſſen, denn die dazu erforber- 
lichen Paplere ſtimmten. Zwel Klader find dieſer Ehe entſproſſen. 
Nun aber ſtellt ſich heraus, daß P. bereits vorher verhelrathet ge⸗ 
weſen iſt und feine Frau mit 2 Kindern bös willla verlaſſen hat, 
ohne von ihr gefchteden zu fein. Die zur zweiten Trauung erfor⸗ 
derlichen Papiere waren ſämmtlich gefälſcht. 

Bukau, 4. Dez. [Als des Raubmordperſuchs 
in Bukau verdächtio!] iſt ein übel beleumdetes Individuum 
in Lublinitz feſtgenommen worden. Der Verhaftete, Nikolaus Krall, 
ſtammt aus Kosmütz, Kreis Ratibor. K. wird heute oder morgen 
in das Ratiborer Gefängniß eingeliefert werden. 


Angekommene Fremde. 
Voſen, 5 Dezember. 8 
Hotel de Rome. — F. W. 
Paſtor prim. Fromberger a. Liffa, Kulturtechnſker Klötzel a. Yı= 
rotſchin, Ober⸗Steuer⸗ Kontrolleur Treiner a. Neuſtadt a. W. . 
Krauſe a. Glogau, Landrath v. Scheele a. Kempen, Fab eeſkbeſttzer 
Dr. Pfeiffer a. Neubauer a. Qu, Direktor My er a. Berlin u die 
Kaufleute Breunig a. Hanau, Bollmann a. Salzuflen, Groß aus 
Magdeburg, Waldvogel a. Rheydt, Schmerſitz a. Breslau, Baum, 
Bobrecker, Bären u. Steiner a. Berlin. 5 
Mylius Hotel de Dresde (Fritz Bremer). Fernſprech⸗Anſchluß 
Nr. 16.] Mittmetfter v. Arnim co. Berlin, N ktergutsbeſitzer von 
Treskow a. Strykowo, Fräulein Jouanne a. Schloß Santomiſchel, 
Fcau a. Monty, die 
abrikanten Koß nann a. Köln u. Kraus mann d. Zittau, Holzhänd⸗ 
ler Brühl a. Berlin, Direktor Faltenau a. Straß urg, Arzt Dr. 
Varenhorſt u. Tochter a. Bi Nenndorf u. die Kıuflante Rohlwinck 
a. Bremen, Wellmann a. Hannover u. Palmſtedt a 
Hotel Victoria. [Fernſprech⸗Anſchlun Nr. 84. 
Schwedenberg u. Wagner a. Breslau, 
a. Berlin u. Kreisſchulinſpektor Büttner u. Familie a. Krotoschin. 
Hotel de Berlin. [Feruſorech-Anſchluß Nr. 165.) Die Rentieren 
Frauen Kaplinska a. Krakau, Kſte ka u. Szymdorska a. Warſcha g, dle 
Pröpſte Czerwinski a. 95 u. Kahl a. Wawelno, Rittergutspächter 
Frau a. Polnu.⸗Wilkowo, Adminiſtrator Krieger aus 


umburg. 
ie Kaufleute 


v. Brechau u. a 
ÜUſchzitkowo, Fabrikant Golinsft a. Gneſen, Techniker Gomolewslt 
a. Inowrazlaw u. die Kaufleute Salomo a. Berlin, Kantorowicz 


a. Hamburg u. Schmidt a. Setpalg- 

J. Grätz’s Hotel „Deutsches Haus“ ( 
ngenteur Heinrich a. Remſcheld und die 
N 5 1 8 Kindt a. Leipzig u. 

0 ellevue. 
licher, Oey naan u. Zernid a. Berlin. Krebs a. Stettin, Kcauß a. 


vormals Langners's Hotel.) 
rauſe a. Bromberg. 


ürth u. Obnſtein a. Pleſchen, Generalagent Schön a. Breslau u. 


andwirth Beſtehorn a. Gembitz. 
Theodor Jahns Hotel garni. 
Weln a. Breslau, Bozon a. Lyon, Weinſtock u. v. Förſter a. 
lin u. Dieckmann a. Stettin. 


opfenmarttberid 


wiſchen 40 und 60 Mark. Zwel 
efinden fih noch in den Händen der Produzenten. 


ole ange⸗ 3 


hal. [Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 103.1 8 2 


Wege a. Düſſeldorf u. Levy BR: 


Kaufleute Steinmetz und 


(H. Goldbach.) Die Kaufleute Mauß, B5öd : 
Die Kaufleute Pollitz a. Kaſſel. 
Handel und Verkehr. Er 2 


5 1 
Das Hopfengeläft — 
Produ⸗ 5 
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Königsberg i. Pr., 4. Dez. Die Betriebsein⸗ 
nahmen der oſtpreußiſchen Südbahn per No⸗ 
vember 1895 betrugen nach vorläufiger Feſtſtellung im Perſonen⸗ 
verkehr 61274 Mark, im Güterverkehr 376 397 Mark, an Extra⸗ 


ordinarien 24 100 Mark, zuſammen 461 771 Mark, darunter auf] Anfeib 


der Strecke Fiſchhauſen⸗Palmnicken 4819 Mark, im Novbr. 1894 
provlſoriſch 475 249 M., mithin gegen den entſprechenden Monat 
des Vorjahres weniger 13478 M., im Ganzen vom 1. Januar bis 
30. Nov. 1895 4 244 336 M. (proviſoriſche Einnahme aus 1 
Verkehr nach ruſſiſchem Styl), gegen proviſoriſch 4399 185 M. im 
Vorjahr, mithin gegen den entſprechenden Zeitraum des Vorjahres 
weniger 154849 M. gegen definitiv weniger 404 418 M. 

W. B. München, 5. Dez. Das hieſige Zweiggeſchüft von Ma x 
Seemann hat Konkurs angemeldet. 

W. Petersburg, 5. Dez. [Priv.⸗Telegr. der „Bof 
Bto“) Das Projekt der Normirung der Zucker⸗ 
produktion wurde vom Reichsrath beſtätlat. Nach demſelben 
darf die Geſammtproduktion in der laufenden Kampagne 25 ½ 


Millionen Pud betragen, während dieſelbe für die Folge vom 


Finanzminister alljährlich normirt werden fol. Jetzt darf jede 
einzelne Fabrik 60 000 Bud produziren; etwaige Mehrproduktion 
wird mit doppelter Acctfe belegt, welche aber bei Ausfuhr ins 
Ausland zurückerſtattet wird. Man hofft, durch dieſe 
Maßnahmen der Zuckerkriſis zu ſteuern. 

Wien, 4. Dez. Ausweis der öſterr.⸗ungar. Staatsbahn 
(öſterreichſſches Netz) vom 1. bis 30. Novbr. 2 532 808 Fl., Minder⸗ 
Be gegen ben entſprechenden Zeltraum des vorigen Jahres 


London, 3. Dez. [Hopfenbericht von Lang» 
ſtaff, Ehrenberg u. Pol lak.] Der Markt verkehrt in der⸗ 


ſelben ruhigen Stimmung, nur die feinften Sorten find feſt, alle 


= 


veinachläſſtot, obgleich ſie zu fortwährend weichenden 


ſind die nledrigſten für dieſe Satien 


2 
5 


feinſten besteht Nachfrage. 
betrug 14776 Ztr. gegen 10 107 Z'r. in der korreſpondirenden] 3 M 
Woche von 1893. 


. 
2 


4 


Deflü gel: 
verändert. Fiſche: 
ſionſt rubig, Preise defliedigend. 


Apfelſorten, Mand 


8 
* 
. 


anderen find ſchwach und unregelmäßig; die jetzigen Notirungen 
In Kontinentalen geht 
etwas in den feſnſten Sorten um, geringere find dagegen dress 
reifen 
offerirt werden. Becifics kommen in oroßen Quantitäten an, die 
meiſten davon ſind aber 8 Qualität und nur für die 

er In port während voriger Woche 


Marktberichte. 


* Berlin, 4. Dez. Zentral. Markthalle. Amtlicher Be⸗ 
rich der ſtädtiſchen Markthallen⸗Direktion über den Großhandel in 
ben Zentral⸗Markthallen.] Marktlage. Fleiſch. 
Zufuhren ſchwach, Umſetz gering, geftrige Preſſe. Wild und 
Bufubren genügend, Geſchäft fl Preiſe wenig 

Zufuhren gering, Geſchäft in Karpfen flott, 
Butter und Käſe: In 


Butter ftarte Zufuhren, Preiſe unverändert. Harzer und inländiſche 


Lamembert⸗Käſe billiger. 


4 


er 


tan er. 


Be „ Panin 
2.60 bis 2,85 M., 
Wachteln per Stück —.— M., Faſanen 2,50 —3,30 M., 


—.— 
Z 


große BB. do. mittelgroße 59—68 


emüſe, Obſt und Südfrüchte: 
Ruhiger Markt, Spinat theurer, Zwiebeln, Blumenkohl, einige 
arinen im Preiſe nachgebend. 
Fleiſch. Rindflet a 55 60, IIa 50 53. IIIa 43 48, Va 
-42, däniſches Ia 42— 45, Kalbfleiſch Ia 45— 62 IIa 32 43 M, 
ammelfleiſch Ta 39-57, a 32 37, Schweineneiſch 39 46 M., 
önen 36-40 Mart, Batonier — Matt, Ruſſen 35—38 ark, 
Gal „ Serben — M 

elch. rn 
do. ohne Br 

inten —— M., Spec, geruch ct do. 50 M., bar'e 
Wild. Rehe Ia per ½ Kilo 0,60 -0,68 M., do. IIa 0,40 bis 
0,56 M., Rothwild ver /, Riogr. 0,32 —0, M., Dam wild 


. 

3 
5 
* 


ar — — M. 
eränchertes und geſalzenes FI 
— R Kn M., 
en 60-70 M 7 — er 
60— 100 M., weiche do. 45-70 M. per 50 Kiloar. 


0. 45 
5 0.35 bis 0,44 M. Wildſchweine 0,40 M., Ueberläufer, Friſchlinge 


chen per Stück 0,70 M., Haſen per Stück 
Wildenten per Stück 139 M., Rebhühner, 
do. alte — Haſelhühner 


M., 
Birt wild 


Hechte, per 50 Kilogr. 44— 59 DR. do große 43—59 
60 M., Barſche kleine, matte 30— 40 M., Rarpien 
„ do. klein ⸗ N. 
Schiele M., Bleie 28—30 Me., bume Flſche 30—36 M., 
Aale, art ße 90 M., do. mitte! 65-68 M., do, kleine 55 M., 
Plötzen, matte 20—28 M., Karauſchen 40—48 M. Roddow 36—40 M., 
Wels 30—40 We., Raape 28 —30 M., Aland 32-37 M. 
5 Butter. is. per 50 Kun 105 108 M., Ila do. 95 100 M., 
e Hoſbutter 85 90 M., Vandbutter 80 90 We 
e r. Friſche Landeter ohne Rabatt —, — u. per Schock. 
Semüſe. Kartoffeln, Roſen per 50 Kilogr. 1.00 1.25 N., 
do. Daberſche 1,50 — 1,60 M., Mohrrüben per 50 Kilogramm 2,00 
bis 3,50 W., Porree rer Schock 0,60 bis 9,80 Mark, Wteerrettig 
n 8,00 12.00 M., Weintrauben italien. p. / Kilo 0,20 bis 


Gromberg, 4. Dezember. (Amtlicher Bericht der 
wetzen gute geſunde Mittelwaace je nach 
134-143 Mark, geringe Qualität unter Notiz. 


unge —1,05 M., a 


alle 
Bat, Rander 


andels⸗ 
nalität 
Rogen je nach 


Qualtiat 106-112 Mark, geringe Qualitat unter Notiz. Gerſte 


nach Qualtität 95—106 Mark, gute B 
Erbſen Fatterwaare 105—120 e 
Heten; alter nominell, 


raugerſte 107—118 M. 
Kochwaare 120-130 Mark. 
neuer 105—115 M. Spiritus 70er 


3150 N. 
Breslau, 4. Dezember. (Amtlicher Produktenbörſen⸗Bericht.) 
m ũ b dl p. 100 Kilogr. — Gekündigt — Bir, pet Dez. 45 00 B. 


Börfenkommiffon. 
O. Z, Stettin, 4. Dez. Wetter: Trübe. Temperatur + 3 
Gr. N., Barometer 760 Mm. Wind: W. 

Wetzen ruhig, per 1000 Kilogramm leto 135 bis 142 M., 
per Dezember 142,50 M. Gd., per April⸗Mal 146,00 M. bez., per 
Mai⸗Junt 147,50 M Br. — Roggen ruhig, ver O Kilc gramm 
loto 117,00 — 121.00 Mark, ver Dezember 117,50 M. Br. und Gd., 
per Apru⸗Mal 123,00 M. Br., 122,75 M. Gd., per Mat-Xuni 
124,00 M. bez. — Gerſte ohne Handel. — Hafer per 1000 Kitogr. 
ioto 118—116 M. — Spirttus feſter, per 0000 Liter Prozent 
Into obne Faß 70er 32— 32,20 Pt. bez., Termine ohne Handel. 

angemeldet: 3000 Er Regen. — Regultiungspreile: Weizen 
50 M., Roggen 11 


Mark. 5 
SVandmarkt. Wazen 158 —142 M., Roggen 120—124 M., 
Berite 110—115 M., Hafer 118—124 M., Kartoffeln 24-53 We., 
Heu 2,002.50 M., Stroh 22—24 Pe. 
Nichtamtlich: Rüdöl fill, per 100 Kilogramm loko 
obne 955 Er Mart Br., per Dezember und per April-Mat 


Betroleum loto 11,15 M. verzollt per Kaffe mit ½, Proz. 
Rommangsfermire 


Abzug. 
X dLeipzig, 4. Dez [Wollberſcht! 
8 B per Dezbr. 320 M., per 


bandel. La Plata. 

„ pet Mörz 3,27 ½ A., 
„3 M. pet Junt 3,30 be., ner 
M. Septbr. 3,32½ M., 
N. Umſatz: 130 900 Kiloar. 
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London, 4. Dez. W̃ ollaukt ton. Preiſe feft, behauptet. 


Varis, 4. Dez. (Schlußkurſe.) Fer. 
Uproz. amortiſ. Rente 100 90, Sproz. Rente 101,65, talien. 
5 coz, Rente 88.17'/,, 4nroz. ung. Boldrente 102,25, III. Eaybter. 


nielbe —,—., 4proz. Raſſen 1889 100.7) aproz. unif. Eaypter 
103,00, 4 proz. pan. ä. Anl. 65, konv. Türken 1985, Türken⸗ 
Jooſe 10430 4proz. Türk. Brioritäts. Obligationen 1890 457 00, 

ranzoſen 785,00, Lombarden 232,59 Banque Ottomane 575,00, 

anque de Paris 787.00, Bang. d' Escomte —. - Rio Tiuto⸗A. 
416,00, Suezkanal⸗A. 8230.00, Cred. Lyonn. 775,00 B. de France 
—.—, Tab. Ottom. 421,00 Wechſel a. dt. Pl. 122 ¼, Londoner 
Wechſel t. 2520. Cbég. a. London 25,21 ¼. Wechſel Amſterbam t. 
205 31, do. Wien kl. 20600, do. Madrid k. 418,00 Meridional⸗A. 
615,00, Wechſel a. Italien, 6 Robinſon. A. 255,00, Portugleſen 
25,62 Portug. Tabaks⸗Obligation 465,00, 4 proz. Ruſſen 67,00, 


Brivatolskont 1¼. 0 

Frankfurt a. N., 4. Dez. (Effekten⸗Gozletät.) Schluß. 
Oeſterreich. Kreditaktien 312 ¾, Franzosen 309 ¼½, Lombarden 87¼, 
Ungar. Golbrente —.—, Gotthardbahn 166,60 Diskonto⸗Kom⸗ 
m nit 210,25 Dresdner Baagt 163,10, Berliner Handelsgeſellſchaft 
148,50 Bochumer Gußſtahl 155,20, Dortmunder Union St.⸗Pr. 
„Gelſenkirchen 17600, Harpener Bergwert 171,50, Hibernio 
—.—, Laurahütte 149,70, 3proz. Bortugtelen 26,30, Stalientiche 
Mittelmeerbahn 91,00, Schweizer Centralbahn 131 60. Schweizer 
Nordoſtbahn 127,50, Schweizer; Unton 90,10, Italieniſche Meridio⸗ 
aaux —,—, Sckwelzer Simplonbahn 90,40 Nordd. lord . 
Mexikaner 9170, Italieser 87,00. Ediſon Aktien ——, aro 
Degen deidt — 30204. Reichzanleide ——, Tärkenlooſe 34 40, 
Nationalbank 140,00, 1860 er Looſe 128,75. Feſt. 

Hamburg, 4 Dez. Schwach. Preuß. proz. Konſols 105,40, 
Sllberrente 84.60, Oeſterretch. Goldrente 102,30, Italiener 87,20, 
Kteditaktien 312,25 Franzosen 770,50, Lomdarden 208 50, 1830er 
Raſſen 99,95, Deurſche Zank 190,90, Wiskonto⸗Konmandſt 209,65, 
Berliner Handelsgeſellſchaft —.—, Dresdner Bank —.—, Natio« 
zalbant für Deutſchland 139,35, Hamburger Rommerzbank 129,85, 
züdeck⸗Nichen. E. 149,25, Marb.⸗Mlawka 76,75, Oapreaß. Sud. 
ahn 92 00, Rarrabütte 148 00, Nordd. J.⸗Sp. 145,25, Hamburger 
B ıdetfadrı 107,00, Dynamit⸗Truft⸗A.⸗A. 144,50, Prioatdſstont 2 
Guenos Ayres 31,10. Feſt. 

etersburg, 4. Dez. Wechkſel auf London (3 Mon.) 93,10, 
Wechſel auf Berlin (3 Mon.) 45,35 Wechſel auf Amfterdam 
Mon.) —.—, Wechſel a. Paris ı3 Mon.) 36,87%, Ruſſiſche 4proz. 
Lonſols von 1889 —,—, Ruſſ. ii . innere Staatsrente von 1894 
—,—, Ruff. 4proz. Goldanl. VI. Ser. von 1894 —, Ruſſiſche 
proz. Bodenkredit⸗ Pfandbriefe 150%, Ruſſ. Südweſtbahn⸗Aktten 
„Petersburger Diskontobank 812 Petersb. internat. Bank 
666, Waxſchauer Kommerz⸗Bank 510 Ruſſiſche Bant für aus: 
vartigen Handel 505. N 


Ge legraphiſche Nachrichten. 
Madrid, 5. Dez. Das Journal „Globo“ bezeichnet den letz⸗ 
ten Abſchnitt der Bolſchaft Clevelands bezüglich Cubas als 
ernſt. Der „Correo“ meldet, der Minifterpräfident werde zur Auflö⸗ 
fung der Kammer ermächtigt werden. 
ukareſt, 5. Dez. Dle Deutigen vom erſten Wıhltörher vor: 
genommenen Wahlen zum Senat find für die egle⸗ 
rung glänzend ausgefallen. Die Mintitertellen erhielten 
von 60 Stimmen 57. Ein einziger politiſch unbedeutender Oppo⸗ 
ſitloneller wurde gewählt. Zwet Stichwahlen find erforderlich. 
Der ehemalige Mintfterpräfident Citargt und der Minifterpräfident 
Sturdza wurden dreimal, der Juſtizminiſter zweimal gewählt. 


Telephoniſche Nachrichten 
Eigener Fernſarechdtenſt er „Bol. Ztg.“ 

Beilin, 5. Dezember, Nachmittags. 

Das Staatsminiſterium iſt heute zu einer Sitzung 
zuſammengetreten. 

Geſtern Nachmittag fand eine vertrauliche Beſpre⸗ 
9 u 5 9 2 Mitalteder des Miniſterkums bei dem Reichs⸗ 

anzler ſtatt. . 
Bei dem bereits geſtern gemeldeten Beſuche des Kai⸗ 
ſers im Reichskanzler ⸗ Palais nahm der Kaiſer den 
Vortrag des Reichskanzlers entgegen. 


’ 


* 
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Eſſen, 5. Dez. Der „Rheiniſch⸗Weſtfäliſchen Zeitung“ | N 


zufolge ſiegte bei der Reichstags ſtich wahl in Her⸗ 
ford Halle Quentin mit 8812 gegen Weihe mit 
7916 Stimmen. (Es iſt nur ganz natürlich, daß in dem 
ehemaligen Hammerſteinſchen Wahlkreiſe die Wähler den 
konſervativen Phraſen keinen Glauben mehr ſchenken wollen. 
Andere Wahlkreiſe werden folgen. — Red). 

Wien, 5. Dez. Nach vorliegenden Berichten aus Konſtan⸗ 
tinopel flüchtete der frübere Großvezler mit feinem 
Sohne nach der engliſchen Botſchaff. 

Budapeſt, 5. De: Abgeordnetenhaus. Das 
Abgeordnetenhaus bewilligte ein dreimonatliches Budget: 
proviſorium. 

— . —— — — 


Wiſſenſchaſt, Kunſt und Literatur. 

In gutem Gelelt. Ein Denk. und Merkbüchlein 
für alle Tage des Jahres zuſammengeſtellt und ihren jungen 
teundinnen gewidmet von Brigitte Auguſti. In Prachtband 
reis 4 M. Leipzig. Ferdinand Hirt & Sohn. In Ihrer neueſten 
Gabe an die Jugendwelt, in dem Denk. und Merfoüchlein für alle 
Tage des Jahres bewelſt Brigitte Augufti ihre ungewöhnliche 
Tüchtigkeit auf anderem Gebiete; hier iſt fie Führerin den jungen 
Mädchen, die ſich verienten wollen in das tiaene Innenleben, dle 
ſich der von Tag zu Tag ihnen werdenden Eindrüde, ihrer Eins 
pfindungen und Gedanken dabei voll bewußt werden und fie darch 
Niederſchrift der Erinnerung ſichtbar einverleiden wollen — ihnen 
zeigt ſie die Wege, auf denen ſie am leichteſten zur Eckenntniß des 
eigenen Ichs und der Welt um fie her zu gelangen vermögen. 
Mit den Worten unſerer größten Dichter und Denker weckt ſie in 
den jungen Herzen einen Widerhall, der welge⸗ und ſtimmungsve l 
in den Tan hlneinklingt und Herz und Sinn für ſelne Freuden, 
ſeine Pflichten empfänglich macht. Frau Auguſtt entwick lt hierbei 
eine wahrhaft ſtaunenswerthe Beleſen heit, und Dank dem verſtänd⸗ 
nißvollen Zuſammenwirken der Verlagshandlung mit ihr kann fie 
die vom Baume der deutſchen Dichtung gepflüdien „goldenen 
Aepfel“ auch „auf ſilberne Schale“ ihren jungen Freundinnen dar⸗ 
bieten. Die dem Buche gemordene äußere Ausſtattung wirkt über⸗ 

raſchend durch ihre Originalität und Gediegenhett. 

* üller⸗Lieſel. Eine Erzäblung für erwachſene 
Mädchen von Elſe Hofmann. Mit einer Heltogravüre als Titeldild. 
In Prachtband 3,50 M. Leipzig, Ferdinand Hlrt u. Sohn. 
Charakteriſtiſch für dle bereits durch ihre früher erſchienenen 
Erzählungen wohlbekannte Verfaſſerin — eine Tochter des ver⸗ 
ſtorbenen Dichters Friedcich Hofmann — iſt die floh⸗ und leicht 
5 Lebensauffafjung: fie Hebt überall nur Gutes und Liebes, 
und ſelbſt den unabwelsbaren Ernſt des Daſeins weiß fie mit der 
Heiterkeit ihres Gewüthes zu übergolden, daß feine Schatten nle 
die Seele dauernd zu trüben vermögen. Eine ernſte Epiſode aus 


| 


zum a er 


* 
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dem Leben der Heldin führt dle Leſerinnen in die Stätte menſch⸗ 
lichen Elends, in ein Kinderkrankenhaus. Dieſem Abſchnitte der 
Erzäblung hat der Maler Wild. Claudius das Motiv zu der bel⸗ 
gegebenen prächtigen Titelbild⸗Hellogravüre entlehnt: wir ſehen 
das junge Mädchen in ihrem ſelbſterwählten ſchweren Berufe, 
fie ſteht Nachts betend am Fenſter und hält ſtille Wacht im Kranken⸗ 
ſaale. Vermöge ſeines anſprechenden Inhalts und der gediegenen 
Ausſtattung wird ſich das Buch auf dem diesjährigen Weihnachts⸗ 
markte ſicherlich viele Freunde erwerben. 

* Im Zeichen des Bären. Kulturgeſchichtliche Er⸗ 
zühlungen aus Berlins Vergangenbeit. Deutſchlands Jugend 
gewidmet von Oskar Höcker. Mit vielen Abbildungen von Adalbert 
von Rößler. In Prachtdand 6 M., gebeftet 4,50 M. Leipzig, 
Ferdinand Hirt u. Sohn. Das wie immer vorzüglich aus⸗ 
deſtattete und illuſtrirte Werk, das letzte von dem inzwiſchen dahin⸗ 
deſchledenen Oskar Höcker verfaßte, iſt der letzte (5.) Band der 
„Merkſteine deutſchen Bürgerthums“. er hier vorliegende 
Schluß band iſt herzlicher * würdig. Beſcheiden heißt es 
auf dem Titel „Kulturbiſtoriſche Bilder“, in der That find es 
anſprechend, ja alan end geſchrlebene Erzählungen, von denen uns 
die eine wie die andere nach Berlin führt. „Die Jagd nach Gold“ 
ipfelt anfanas des vorigen Jahrhunderts und führt uns an 
hiſtoriſchen Pecſönlichkelten den exſten König in Preußen, Leibniz, 
den Phantaſten und glücklichen Erfinder Böttger, den berüchtigten 
Schwindler Ruggiero vor; ſie und auch ebenſo die Perſonen 
zweiten Ranges find echt und lebens wahr gezeichnet, und das 
kulturhiſtoriſche Bild iſt gut und treu zur Darſtellung gekommen. 
Nicht anders ſteht es mit der zweiten Geſchichte „Ein einig Volt 
von Brüdern“, welche ebenfalls in Berlin ſplelt und zwar zur Zeit 
der Ernledriaung und der bealnnenden Befrelung Preußens. Ohne 
40 wird das ſchöne Werk auf den Welhnachtstlſchen unſerer 
ugend mit herzlicher Freude begrüßt werden. 


Börſen⸗Telegramme. 
Berlin, 5. Dez. (gelegt. Agentur B. Heimann, Poſen.) . 


N. v 4. N. v 

Weizen matter | [Spiritus matt | 
do. Dezbr. 142 251142 70er loko ohne Faß 32 60, 32 80 
do. Mal 147 — 146 75] 70 r Dezor. 37 39 37 40 

70er April — —— — 
Wegen feſter | 707 Mat 38 — 38 — 
do. Dezbr. 117 751117 70:x Jun 38 30 38 30 
do. Mat 123 751123 70 r Jul u he 
Nüböl ſtill 50er loko ohne Fiß 52 — 52 20 
do. De zbr 45 60 46 Hafer ; 
do. Mat 46 30| 46 do Dezbr. 120 751121 25 


Kündigung in Roggen 4050 Wſpl 


Kändlaung in Spiritus (701) 60 000 Ltr. (50er) —.— Ltr. 
Berlin, 5. Dezember. Schluß zkurſe. N.v. 4. 
Weizen pr. Desbr.. . . . . . 142 25 142 75 
do NE Mai 147 25 147 — 
Roggenpr. Derhr 117 75 117 25 
or Mail.... 1275 35 
Spiritus. (Nach amtlicher Notirung.) N v. 4 
dv. 70er loko ohne Faß. . 32 60 32 80 
do. r as . 37 30 37 40 
do. Toer Apri — — — — 
do. 70er Mai . 38 — 38 — 
do. 70er Jun! . 38 20 38 30 
do. 70er sult e . 38 50 38 60 
do. 50er loko o F. 52 — 82 20 
N v4 Nr. 4 
Dt. 3» % Rei hs⸗Anl 99 40 99 Ruf. Beinknoten 220 — — 
Pr. 4°, Konſ anl. 105 20105 4½% BE: Pfb. 103 101103 2 
do. 3¼½% „104 201104 10 In zar. 4% Goldr. 102 50,102 40 
Bol. 4% Pfandbr. 101 3010: 40 do. 4°, Kronenr. 98 50 98 50 
do. 3½ % % dy. 100 501100 500 Oefterr. red. Akt. 8232 700231 — 
do. 4% Rentenb. 105 401105 ShRomb ırden 3 43 10) 42 70 
do. 3½ % do. 102 — 102 —Otst. Kommandit 8211 201209 30 


do. Prov⸗O lig. 101 401101 
Neue Pos. Stadtanl.101 400101 
Oeſterr. Banknoten. 168 75/169 
Oeſter. Bilberrente 100 — 100 — 


Oſtpr. Südb. E. S. A 91 70 92 
MalnzLudwigof.dt. 118 — 117 75 


artenh Mlaw.do 76 70 76 50 Fnowrazl. Steinſalz 55 — 54 
Lux. Prinz Heury 74 50 74 50Cbem. Fab elt Milch 128 50129 75 
Polin. 4½ % Pobrf. 67 20 67 10ʃOberſchl. Ei. Ind. A. 98 20 98 90 
Sriet. 4% Goldr. 27 20 27 ugger⸗ Aktien 146 50146 
Italten, 4% Rente. 87 50 87 gem. Fabr. Union 105 20105 25 
do 3°, Elſen ⸗Obl. 53 90] 53 90%ül imo: 

Mexlfaner A. 1890 93 50 93 40 Ft. Mittelm. E. St. A. 90 70 90 20 
Aufl. 4% Staatsr 67 10 67 05] Schweizer Centr. 131 60131 10 
Rum. 4° , Ani 1890 86 90) 86 500 Warſchau Wiener 260 50 260 25 
Serb. Rente 1885 67 20 66 90 Zerl. Handels zeſell. 149 60148 25 
Türken Looſe 111 251108 —[Deutſee Bank Attien 192 751190 75 
Disk.⸗Komwandit. 209 90209 önſas⸗ und Laurah. 150 101149 — 
Bof. Prov. A. B. 109 109 — [Bochumer Gußitahl 155 501154 50 
Poſ. Spritfabrik. 168 — 165 — [r. Conſol. 3% 99 50 99 50 
Schwar kopf 246 20246 25 

Nachbörſe: Kred. 233,50. Diskonto Kommandit 211,75, 


Ruſſ. Noten 220 —. Bot. 4% Pfandbr. 101,30 Gd. 3½ % Bol. 
vfandbr. 100,50 bez. Franzoſen —.— g 

Stettin, 5 Dez. (Telear. Agentur B. Heimann, . X 

5 5.4. 


N. v. 4 
Weizen ruhig | Spiritus matter 


do. Dez. 142 50142 det loto 70er 32 — 82 20 
do. April Mal 145 501146 —[ Petroleum“) 
Roggen unverändert do, per loko 10 90 11 15 


do. Dez. 117 500117 50 
do. Avril⸗Mal 122 501122 7 
Rüböl unverändert 
do. Dez 46 
do. Abrll⸗Mai 46 — 46 — 
*) Petroleum: tolo verftexer: Uſarce % Proz. 
“eesiau, 5 3 (Soirttos dert.] Dezbr. boer 
50.00 M., Tuer 30 50 4%. Tendenz: niedriger. 


Daroudtet uuf 


£ Nu. 

MIR UN r. rebuznmm WIN d. Wette r. dell. 

Stunde 8 m Scehöbe. | 5 . 

4 Nachm. 2 7525 S \ | bed» + 38 

4. Abende 0 7526 | SW mähle bedeckt +31 

5 *lorgd.7i 7337 SW ftart bedeckt 9 ＋ 355 
) Abends und Nachts Regen (1,20 mm.) 


2 br. Wanrmerilapımum -+ 38° j 
An 4 Wee Wärme- Rinimum u ge 


— — —— —— 
Wa ſerſtand der Warthe. 
Boten m 4 De. ‚Rorgens = Meter 


a? 0 
- O4 - 


M ee 


Druck und Verlag der Hofbuchdruckerel von W. Decker u. Co. (A. Rönel) in Wolen. 


